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Vor einigen jähren wurde die
Arbeitsgemeinschaft für aktuelle jugendfragen

gegründet. Man wollte aufklären
über drogenkonsum und vor allem auch
betroffene jugendliche und ihre be-
zugspersonen beraten und betreuen.
So ist das Drop-in, eine drogenbera-
tungsstelle entstanden. Ein arzt,
Psychologen und Sozialarbeiter stehen
jugendlichen und ihren bezugspersonen
zur Verfügung. Die Arbeitsgemeinschaft
- ein verein - sorgt für die notwendige

finanzielle Unterstützung, aber
auch für die fachliche und persönliche

begleitung der mitarbeiter im
Drop-in.

Nach wie vor ist eine drogenberatungs
stelle, die von den staatlichen, vor
allem auch den strafverfolgenden be-
hörden unabhängig ist, sehr notwendig
Die Arbeitsgemeinschaft versucht
deshalb, diese Unabhängigkeit mit allen
mittein aufrecht zu erhalten. Das
Drop-in soll mit seinen mitarbeitern
den drogengefährdeten und drogenabhängigen

jugendlichen offen und frei
zur Verfügung stehen. Eine gefahr,
als verlängerter arm strafverfolgen-
der behörden gesehen zu werden soll
ausgeschlossen werden. Deshalb
braucht es die vereinsform mit einem
vorstand, der den mitarbeitern den
notwendigen freiraum gewähren kann.

Nicht nur im Drop-in liegt aber eine
aufgäbe der Arbeitsgemeinschaft,
sondern auch im kontakt und in der
Zusammenarbeit mit andern kreisen, die
auf dem drogensektor tätig sind.
Deshalb betrachten wir eine Zusammenarbeit

mit den in der KETTE
zusammengeschlossenen therapeutischen Stationen
sowie mit andern aufnahmestationen
als sehr wichtig. Gemeinsam wollen
wir unser ziel der beratung und. der
betreuung drogengefährdeter und
drogenabhängiger jugendlicher angehen.
Was das bedeuten kann, und wie das
geschehen kann, das soll diese num-
mer der Zeitschrift "die kette"
darstellen.
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